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Nr. 43. Erschein ! wöchentlich -.mal und kostet
halbjährlich hier 54 kr., im Bezirk

mit Poslaufjchlap I fl. 8 kr.
Dienstag den 14. April.

Inserationsgebübr für die Apa ' tige
Zeile aus gewöhnlicher Schritt bei 4 0 ^ 1
einmaliger Einrückung L .itreuzer,

! bei mehrmaliger je 2 Kreuzer . ^

Projekt über den künftige » Fahrtenplan
1 . Juni 1874.

Nagold nach Pforzheim . Von Pforzheim nach Nagold.ab von Ealw
I. 7,23

II. 10,48
III. 3,21
IV. 5,37
V. 9,22

I . 8,48
II . 10,47

III . 3,35
IV . 6,55
V . 11.

Schnellzug.

Nagold nach Horb.
5,15 . Anschluß nach

Rottwcil , Tübin¬
gen , Ulm,

8,29
10,10

3,38
6,59

Von Stuttgart nach Nagold.
ab

7,15. Ankunft 9,25.
11 , 3,35
3,35 „ 6,55
8,20 11 .

Ankunft in Pforzheim.
8 . 55

12,21
4,22

1l '.

Ankunft in Stuttgart.

12,20 Nur . Eüber Calw6,30 1 .
9 .55 >

Ucber Horb.
10,25

1,35
4,15
8,35.

Tages - Nenigkeiten.
* Nagold,  13 . April . Der gestern stattgehabten General¬

versammlung der Handmerkerbank wurde der Rechenschaftsbericht
vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1873 vorgelegt , und ist das,
Geschäftsergebniß ein sehr günstiges zu nennen . Der Gesammt-
umsatz beziffert sich aus fl . 1,691,285 . 3l ' ,, . Die Einnahmen
betrugen für Wechsel fl . 99991 . 11 , Monatseinlagen fl . 4565 . 3 ' /r,
Sparkasse fl . 76629 . 24 , erhobene Zinsen fl . 1.0401 . 43 , rück¬
vergütete Unkosten fl . 31 . 41 . Eintrittsgelder fl . 168 . 30 , auf¬
genommene Anlehen fl . 10500 , zurückbezahlte Vorschüsse
fl . 91249 , Zahlungen in laufender Rechnung fl . 284263 . 50,
Zahlungen vom Banquicr fl . 265343 . 42 . Verzeichnete Ausgaben :
für Wechsel fl . 101058 . 57 , zurückbezahlte Einlagen fl . 1189,
Sparkasse fl . 47563 . 58 , bezahlte Zinsen fl . 5912 . 18 , Unkosten,
Steuer , Gehalte 2295 . 2 , zurückbezahlte Anlehen fl . 8218,
aufgenommene Vorschüsse fl . 96747 , Zahlungen in laufender
Rechnung fl 311439 . 46 , Zahlungen an Banquicr fl . 268780 . 9,
Mobilien fl . 8 . 46 . Dividenden kamen 9 zur Verkeilung.
Der Rescrvefond beträgt fl . 3541 . 38 , und die Mitgliederzahl 293.
— Das Wahlergebniß des Vorstandes , der Controle -Commission
und des Aussichtsraths gestaltete sich zu einem Vertrauensvotum
für deren Mitglieder , indem solche fast alle wiedergewählt wur¬
den und noch den Dank für ihre Mühewaltung von der Ver¬
sammlung ausgesprochen erhielten . Schließlich ermahnte der
Vorstand , Hr . Verwaltungsaktuar Wurst , zur noch regeren Teil¬
nahme und Benützuug des Instituts , um daß Nagold seinem Ruhm
der Gewerbsamkeit erhalten bleibe und stets segensreich blühe.

Stuttgart,  9 . April . Eine zahlreich besuchte Versamm¬
lung von Reichstags -Wählern nahm eine Resolution an , des In¬
halts , daß die Versammelten dem Reichstage gegenüber den Wunsch
aussprechen , daß die Friedenspräsenzstärke der deutschen Armee
durch das Militär -Gesetz festgestellt werde und der Reichstag sich
mit der Reichsregierung über die Friedenspräsenzstärke auf der
von der Reichsregierung als annehmbar erachteten Grundlage
einigen möge . Ein Störungsversuch der Social -Demokraten
wurde rasch unterdrückt.

Reutlingen,  9 . April . Die Fl ei sch p r eise  sind hier stark
im Sinken;  so lesen wir im neuesten Amtsblatt : Selbstge-
mästeles Rindfleisch 12 kr. , Kalbfleisch 16 - 18 kr. , Schweine¬
fleisch 16 — 18 kr . , extrafettes Ochsenfleisch 20 kr . per Pfund.
Die Konkurrenz zeigt sich hier als eine große Wohlthat.

Der in Heidelberg erscheinende ultra montane
„Pfälzer Bote " beschäftigt sich in der letzten
Nummer mit Bismarck ' s Krankheit  und sagt dabei
u . A . : „ Die schrecklichste Geißel des Jahrhunderts schien dem
Orkus zuzueilen — und wir athmeten freier . Der

gähnende Avgruno fordert seine Beute . Lange genug waren
wir Zeugen des wildesten Uebermulhes und — der tiefsten
Niedertracht . Mögen die Knechie noch ein letztes Mal den Ge¬
burtstag ihres Götzen feiern : wir vertrauen dem gerechten Gotte
— er wird unser Gebet erhören !" — Das ist ultramoman!

M ü nche n , 10 . April . Die Beerdigung Kaulba  ch' s
hat heute Nachmittag stattgefunden . Es war ein Zivilbegräb-
niß , die Mitwirkung der Geistlichkeit war ausgeschlossen , aber
ein endloser Zug wahrhhaft Leidtragender folgte der Bahre , welche
die irdischen Reste des großen Meisters in sich schloß . Alle
Stände waren in demselben vertreten : von den Beauftragten
des Königs , den Ministern , den Generalen an , bis herab zum
schlichten Bürgerthum , dessen Repräsentanten , Magistrat und
Gemeindebevollmächtigte in Amtskracht , und bis zu den Arbeitern
der Kunstgewerbe , die dem Hingeschiedenen so viel verdanken.
Daß die hiesige Künstlerschast vollzählig anwesend war , versteht
sich wohl von selbst ; aber zahlreiche Deputationen aus zum Theil
fernen Orten , aus Wien und Berlin waren ebenfalls zugegen.
Von den am Grabe gehaltenen Reden konnten bei dem unge¬
heuren Gedränge die entfernter Stehenden leider wenig verstehen;
cs sprachen Professor Carriere , der vertraute Freund Kaulbach ' s
und als Sekretär der Akademie und Lehrer der Kunstgeschichte
sein langjähriger Genosse , dann der Rektor der Universität,
der Kulturhistoriker Riehl , und zuletzt der Maler Paul im Namen
der Schüler der Akademie . Die verein gten Gesangvereine Münchens
cröffneleu und schloßen mit Chorälen die ernste Feier.

München,  11 . April . Der König hat dem württem-
bergischen Minister v . Mittnacht das Großkreuz des Kronen-
Ordens und dem Ministerial -Director Grafen Urxküll das Groß-
comthurkreuz desselben Ordens verliehen.

Berlin,  9 . April . Die „ Nordd . Allgem . Ztg ." ist in
der Lage , den Wortlaut des telegraphischen Glückwunsches zu
veröffentlichen , welchen Se . Maj . der König Ludwig von Bayern
am 1 . April an den Reichskanzler richtete : „ Am heutigen Tage
gedenke ich Ihrer , lieber Fürst , mit dem besonderen Wohlwollen,
welches ich stets für Sie im Herzen hege . Möge Ihnen der
Frühling glückvolle Gesundheit wiederbringen . Hierin gipfeln
die innigen Glück - und Segenswünsche , welche ich Ihnen zur
Feier des Tages sende . Ludwig ." Herrn Reichskanzler Fürsten
von Bismarck in Berlin . — Se . Maj . der Kaiser beehrte heute
Mittag den Reichskanzler mit einem längeren Besuch.

Berlin,  10 . April . Feldmarschall Graf Moltke , Kriegs¬
minister v . Kameke und General v . Voigts -Rhetz wurden heute
wiederum vom Kaiser zu einer längeren Berathung empfangen,
um sich über die Möglichkeit einer siebenjährigen Feststellung der
von der Regierung geforderten Friedenpräsenzstärte von 401,659
Mann schlüssig zu machen . Im Reichstage ist für die Eventualität
einer siebenjährigen Festsetzung der Friedenspräsenzstärke eine
große Majorität aus den Conservativen , Freiconservativen und
National Liberalen für die Annahme des § . 1 zu Stande ge¬
bracht . Ueber die Entscheidung des Kaisers verlautet noch Nichts.

Berlin,  11 . April . Der Bundesrath hielt heute Vor¬
mittag unter Vorsitz des Staatsmiuisters Delbrück eine Plenar-
Sitzung , in welcher Letzterer die Geneigtheit Preußens zur An¬
nahme des Kompromiß -Vorschlages in der gemeldeten Form
mittheiltc . Die übrigen Bevollmächtigten nahmen die Mittheilung
aä rokerouckam entgegen und werden sofort Instructionen einholen.

Kaiser Wilhelm hat seinem Kanzler Bismarck  einen
Krankenbesuch gemacht und mit ihm lange über die politische
Lage gesprochen . Der schwedische General Torstenson ritt , wie
ein Chronikenschreiber des 30jährigen Krieges erzählt , in der
Sänfte in die Schlacht und gewann sie. So halten es die Kühnsten
der Kühnen in Berlin für möglich , daß Bismarck auf dem Roll¬
stuhl oder an der Krücke in den Reichstag kommt , um an den
Verhandlungen über das Militärgesetz Antheil zu nehmen . Die
225 Thaler für den deutschen Reichssoldaten reichen nicht mehr
aus , man sagt , es würden 260 werden.

Krupp  aus Essen war vorige Woche in Berlin und hat
wegen der neuen Geschütze Rücksprache genommen ; er soll ver¬
sprachen haben , in jeder Woche 50 - 100 fertig zu machen.

Straßburg,  9 . April . Die Reichstagsabgeordneten4



Gerber , Winterer , Philipp ! und v . Schauenburg sind gestern
nach Berlin abgereist.

Slraßburg,  9 . April . Eine Adresse hiesiger aus
Deutschland eingewanderter Einwohner ist heute an den Reichs¬
tag abgegangen . Es heißt in der Eingabe : „ Aus Vorposten
des Reiches , unter seindlichen Elementen , koastatircn wir die
Befriedigung der seindlichen Elemente über die bisher der
Negierung bereiteten Schwierigkeiten und über die drohende
Wiederkehr der früheren deutschen Ideologie , welche die Stärke
des Vaterlandes unbewußt seinen Feinden preisgibt . Wir fordern
die reichstreuen Abgeordneten auf,  einmüthig zur Regierung zu
stehen und Angesichts der Rüstungen Frankreichs unsere militärische
Kraft in fester Einigkeit zusammenzuhalten ."

In Oberösterreich wurde die Frau eines Mühlsteinhauers
von Sechsliugen  entbunden , zwei Kinder waren frisch und
gesund , vier aber kamen todt zur Well.

Neu - Pest.  Im entlegensten Theil unseres Ortes wohnte
der Milchmaier Joseph Mrda,  welcher vor wenigen Monaten
eine zweite , nicht glücklich zu nennende Ehe einging . Vor einigen
Tagen verließ die junge Frau den ihr nicht sympathischen Mann,
was dieser sich sehr zu Herzen nahm . Er ging Abends ins
Wirihshans , betrank sich, kehrte um 2 Uhr nach Mitternacht nach
Hause zurück , zündete seinen Stall und sein Hans an , erstach
seine drei Kinder mit einein Küchenmesser , dann stach er sich selbst
in den Magen und wollte in den Flammen den Tod suchen,
wurde jedoch von den mittlerweile herveigeeilten Nachbarn daran
verhindert . Der Arzt verdank augenblicklich die Wunde und
stillte die Blutung . Die Neu Pester Feuerwehr konnte von dem
Gebäude nichts mehr retten . Ans dem Schutte wurden die ver¬
kohlten Leiche» der Kinder hervorgezogen . Vor dem Richter ge¬
stand Mrda , er habe die Schreckenslhat begangen , iveil seine
Frau ihn verlassen . Er wurde ins Spital gebracht.

Ein Fanatiker.  Aus Hod -Mezö Vasarhely wird dem
Pester Lloyd der folgende haarsträubende Vorfall berichtet : Der
Nazarener Sz . schlachtete sein Itzjähriges , selten schönes Kind
als Sühnopfer dem , ,Herrn " und wurde , nachdem die Sache
bereits bekannt geworden , durch die städtischen Sicherheilsorgane
sestgenomme » und dem Criminalgerichte übergeben . Der Sach¬
verhalt war folgender : Montag früh , als Sz . erwachte , erösfnete
er seiner Frau , es sei ihm der „ heilige Geist " erschienen und
habe ihm aufgetragen , die Sünde der Nazarener dadurch zu sühnen,
daß er dem „ Herrn " ein Schlachtopfer bringe ; er beauftragte
seine Frau , sofort zwei Zeugen zu holen , um die nöthigen Ge¬
bete zu verrichten und dem Opfer anzuwohnen . Die das Schreck¬
liche noch nicht ahnende Frau brachte bald die Mutter und Schwester
des Fanatikers herbei ; von 9 Uhr Morgens bis 1.2 Uhr Mittags
wurden Psalmen gesungen , und nun erösfnete Sz ., daß es das
l ' - jährige Kind sei , welches der „ Herr " durch seinen Heiligen
Geist fordere . Die erschrockenen Weiber machten dem Exaltirten
Vorstellungen über das Ungeheuerliche und proponirten ihm , statt
des Kindes ein Lamm oder ein Huhn zu schlachten ; Sz . aber
blieb conseqnent , nahm das sorfältig geschlissene Beil zur Hand,
legte das arme , unschuldige Kind auf den Tisch , und mit mehreren
ungeschickten Hieben trennte er das Köpfchen vom Rumpfe . Der
inhastirle Sz . äußerte sich bei der Verhaftung , er habe die Ueber-
zeugnng , dem Herrn ein gefälliges Opfer gebracht zu haben , da
er ihm sonst gewiß den Arm gehalten hätte , bevor er den tödteu-
den Hieb aussühren konnte , wie es bei Abraham geschah , als
er seinen Sohn dem Jebovah opfern wollte . Die Nazarener
bilden hier eine zahlreiche Sekte , die mehrere tausend Bekenner hat.

Der dreimal ( zweimal vom Tode ) begnadigte ungarische
Räuber R o zsa Sand or  hat abermals 2l Raubanfälle , 1 Rauv-
mordversnch und 9 Diebstähle aus dem Gewissen und wird dies¬
mal dem Strange nicht entgehen , wozu er in höchster Instanz
verurtheilt worden ist.

Paris,  9 . April . Der „ Agence Havas " wird aus St.
Jean de Luz , 9 . April , gemeldet : Serrano ist nach Madrid
zurückgekehrt . An seiner Stelle übernimmt das Ober -Commando
General Concha , der bereits in Santander eingetroffen ist . Man
glaubt , daß ei» Uebereinkommen getroffen wird.

Der berüchtigte Pfarrer Santa Cruz,  der Carlisten¬
oder vielmehr Banditenführer von Spanien , ist von den franz.
Behörden bis an die belgische Grenze befördert und dort in
Freiheit gesetzt worden.

Die deutsche Gesandtschaft in Nom unterhandelt mit dea
italienischen Regierung über die Herabsetzung des Eingangszolls
auf Bier und Branntwein , und man hegt die Hoffnung , die
noch streitigen Punkte bald zu beiderseitiger Zufriedenheit ausge¬
glichen zu sehe» .

lleberall in Spanien brechen karlistische Erhebungen aus.
Ober - und Nieder -Argon , Murcia , Valencia , Leon , Asturien sind
von Schaaren durchzogen , welche die Kommunikationen unter¬
brechen , die Postwagen anhalren , die Eisenbahnen zerstören u . s w.
In Eatalonien gehen die Geschäfte täglich schlechter : Saballs
dlokirt Gerona , Tristany greift Tarragona an und Barcelona
steht mir noch durch den Seeweg mit dem übrigen Spanien in
Verbindung . Die Provinz 'Navarra ist vollständig in der Ge¬

walt der Karlisten außer den Städten Pamplona und Tudela;
die Provinzen Guipuzcoa , Biscaya und Alava gleichfalls mir
Ausnahme der Städte San Sebastian , Bilbao und Viktoria.
Die Karlisten haben eine Gcschützgießerei zu Plancencia
(Guipuzcoa ) , Waffenfabriken zu Eybar , Aspeita ( Guipuzcoa)
und Orbaiceta ( Navarra ) , eine Gießerei von Projektilen zu
Qrtnaga ( Biscaya ) , eine Patronenfabrik zu Vera Estella
(Navarra ) u . s. w.

Die klerikale Zeitung La Sicilia Cattolica von Gir genti
enthält eine Notiz , laut der in Grotta bei Girgenti die katho¬
lischen Geistlichen sich gegen ihre Bischöfe erhoben und eine der
deutschen A ltkatholikcn  ähnliche Bewegung hervorgerufen haben.

Am 1 . April hielt ein Russischer Capitän -Lieutenant vor
einem zahlreichen , meist militärischen Publikum , unter dem sich
auch viele hohe Offiziere , darunter der Admiral und General-
Adjutant Butakow befanden , im Petersburger Aachtclub einen
Vortrag über die künftigen Leistungen der russischen Flotte während
eines Krieges Rußlands mit Preußen . Der Vortragende nahm
an , daß der Krieg 1883 stntlfinde , daß russische Truppen bereits
die preußische Grenze überschritten , und stellte dann die Frage,
wie groß muß dann die russische Flotte sein , um den rechten
Flügel der russischen Armee zu schützen und die deutschen Häfen
der Nord - und Ostsee blokiren zu können , gesetzt , daß die deutsche
Flotte sich dem ihr von Bismarck vorgezeichneten Programm ge¬
mäß entwickelt hat . Als Antwort ergab sich eine solche Anzahl
von Panzerschiffen und Kreuzern, . wie sie Rußland gegenwärtig
unmöglich beschaffen könne . Wenn dagegen der Krieg noch in
diesem Jahre stattfinde , so könne zwar die russische Flotte ihre
Operationen nicht bis in die Nordsee ausdehnen , wohl aber ein
großes Geschwader bei der Insel Oesel aufstellen , den Feind am
Landen verhindern und die Küsten vertheidigen , da augenblicklich
die Zahl der russischen Panzerschiffe die der deutschen weit über¬
treffe . Während des von den Zuhörern mit gespannter Auf¬
merksamkeit verfolgten Vortrags lagen auf einem Tische tabellarische
Zusammenstellungen und Zeichnungen der russ . und deutschen
Panzerfahrzeuge zur Verdeutlichung des Vortrags . Es ist ganz
interessant zu erfahren , mit welchen theoretischen Ausgaben man
sich in Dem befreundeten Rußland beschäftigt , denn von der Theorie
zur Praxis ist oft nur ein Schritt.

Viel macht ein bisher ganz unschuldig dastehender Berg
in Nord Carolina , der sich über Nacht als ein Vulkan  entpuppt
hat , von sich sprechen . Derselbe , Balt Monnilain genannt , gibt
seit einigen Tagen Zeichen eines bevorstehenden vulkanischen
Ausbruchs von sich. Die in der nächsten Nähe des Berges
wohnenden Leute haben im Innern des Berges ein dem fernen
Donner ähnliches dumpfes Getöse vernommen und diesem waren
später einige mehr oder minder heftige Erdstöße gefolgt . Seit¬
dem sind mehrere Erdersch .'itlerungen von solcher Stärke erfolgt,
daß verschieden - , an den Böschungen des Berges gelegene Ge¬
bäude zusammenstürzten . Das Getöse im Berg dauert unver¬
ändert fort und wird auf 16 Meilen in der Runde vernommen,
der Schnee auf dem Berg schmilzt schnell hinweg , aus der Kuppe
dringt ein dünner Rauchstrahl hervor und man erwartet stünd¬
lich , daß ein Answurf von Feuer und Lava Nachfolgen wird.

In Wichita , Kansas , sind ein Mjähriger Jnnggesell und
ein 70jähriges Mädchen mit einander durchgegangen , da man
ihrer Verheirathnng Hindernisse in den Weg legen wollte . Wenn
junge Leute sich einmal das Heirathen in den Kopf gesetzt haben,
so ist eben kein Halt mehr.

Philadelphia,  25 . März . In den letzten zwei Jahren
hat die Einwanderung  von Europa und ganz besonders
von Deutschland  sehr abgenommen und zwar so sehr , daß
selbst die nativistischen amerikanischen Blätter diese Frage in den
Bereich ihrer Erwägung ziehen und bedauern , daß dem Lande
diese Quelle des Reichthums und der Wohlfahrt weniger und
weniger fließe . Man will nun im Kongreß der Ver . Staaten
ernstlich daran gehen , ein Bundesgesetz zum Schutze der Ein¬
wanderer schaffen und Sorge tragen , daß die Einwanderer billig
und sicher nach dem großen Westen reisen können ) wo noch
Millionen und Millionen Acker des fruchtbarsten Landes den
Anbau erwarten.

Aller ! ei.
(W arnung ) Unseren Milchdamen , wenn nicht allen , so

doch vielen , dürste das Lachen vergehen , wenn wir drüben in
Amerika , im Staat Illinois lägen . Da ist nämlich fder Land¬
tag neulich beisammen gewesen und bei dieser Gelegenheit haben
die „ Herren " ein Gesetz gemacht , welches verfügt , daß Jeder,
der Milch verfälscht durch Beisetzung von Wasser , Kreide ec,
oder solche verfälschte Milch verkauft , mit einem Jahr Zuchthaus
oder 500 Dollars Geldbuße bestraft wird . Wird Hoffentlich
wirken'

— ( Ei n un ers ch ro ckenerBr äuti  g am .) Der Handels¬
mann Josef Blum in Breslau muß den Math eines Löwen¬
bändigers in seiner Brust tragen , denn er hat den ernstlichen Ent¬
schluß gefaßt , mit der aus der evangelischen Kirche ausgetretenen
Joh . Jos . Sophie , geschiedene , Storch , geschieden gewesene Jorg.



geschieden gewesene Krüger , geb. Leibmeier rc. eine eheliche Ver¬
bindung einzugehen , wie das k. Stadtgericht zu Breslau durch
öffentlichen Anschlag bekannt macht.

— (Das Beste am Menschen)  ist der Hund , soll ein
berühmter Naturforscher gesagt haben . Daran erinnert man
sich unwillkürlich , wenn man liest , daß in Montbrunn -le-Bois
(Dröme ) die Mütter die Gewohnheit haben , ihre Kinder zwei
Jahre lang zu ernähren und in deren Ermangelung einen jungen
Hund an die Brust zu legen . Anstatt sich zu veredeln , ist das
Hundegeschlecht in diesem Orte so elend wie nirgends . Ein
Arzt , der sich die Sache erklären wollie , machte den umgekehrten
Versuch, er ließ ein rhachilischcs , verloren gegebenes Kind durch
eine gesunde Hündin ernähren . Binnen 6 Wochen war das
Kind gesund und stark und verspricht ein kräftiger und derber
Bursche zu werden . Ein eigenthümliches Mittel , den Mangel
an guten Ammen zu ersetzen und das blutarme Geschlecht zu
verjüngen.

(Von einemunnatürlichen  Vater ) erzählt man folgende
Geschichte als durchaus wahr : Geschah es vor nicht gar langer
Zeit , daß in ein Gasthaus der Isarvorstadt zu München ein
Mann mit drei Kindern eintrat , und nachdem alle Platz genommen

hatten und auch Bier beschafft war , die Kinder fragte : „Kindcrln

habt ' s Hunger ?" „Ja ." „Mögt ' s Bratwürst ' l ? " „Ja , ja . "
„Kellnerin , bringens ein , zwei , drei Dutzend Bratwürstl ' l ; na,
mir könnens auch ein Dutzend bringen , also vier Dutzend ."
Die Würste kommen. „So , Kinderln , laßt ' s euch nur gut schmecken;
mögt' s ihr auch Brod ?" „ Ja ." „ Kellnerin , Brod ." Feierliches
Gabelaeklirr . Endlich sind die Würste vertilgt ; vergnügte Ge¬
sichter der Kinder . „So,  Kinderln , ha ? s Euch geschmeckt?"
„Ja ." „ Wollt ihr vielleicht noch mehr Wärst ' ! ?" „Ja , ja ."
„Kellnerin , noch ein Dutzend ." Auch dieses Dutzend verschwindet
in der unter der Nase befindlichen Oeffnung . Der Gast hat
soeben ein frisches Glas bekommen , da erhebt er sich lang¬
sam , nimmt Hut und Stock und sagt zu den Kindern : „ So
Kinderln , daß ihr fein brav seids und euch gut aufführt ; ich
komm gleich wieder , ich hol mir nur schnell Cigarren ." „ Fünf
Minuten , eine Viertel - ja eine halbe Stunde vergeht , der Mann
kommt nicht. Da sprach der Wirth zu den Kindern : „ Aber
euer Vater bleibt lange aus ? " „ Dös is ja unser Vater gar
nöt ; wir hab 'n da draußen g' fpielt , da kommt ein Herr daher
zu uns und sagt : „ Kinderln , mögt ' s ihr keine Bratwürst ? "
Ob wir die mögen ? Wir hab ' n alle g' schrien : Ja . Da hat
dann der Herr zu uns g' sagt : So gehts mit mir da ' reiu . Und
da sind wir mit 'gangeii.

Amtliche und Pr »va1-Bekan »lmachungen.
Revier  N l t e n st a i g.

30 bis 40000 verschütte, 4- und 5jährige

Fichtenpflanzen
verlaust zu 2 sl. 30 kr. das Tausend das

K. Revieramt.

N a g o l v.

Holz-Abfuhr betreffend.
Die Holzkäufer und Bürgergabeholz-

Empsänger in den Stadtivalddistrikten
Storreneck und Killberg , Abth Herren-
wäldle , welche noch mit der Abfuhr im
Rückstände sind, werden hiemit aufgesordert,
jedenfalls im Laufe dieses Monats die
Abfuhr zu bewerkstelligen , da durch die
Anfangs Mai daselbst stattfindende Eichen¬
fällung ihr Holz leicht demolirt und die
Abfuhr für längere Zeit sehr erschwert
werden könnte.

Den 13 . April 1874.
Gemeinderath.

Menflniger Wein¬
schule

Die Aufnahmeprüfung in die Kollabo-
ratnrklasse findet

Freitag den 17 . April,
Mittags 1 Uhr,

im obern Schulhause statt.
Auswärtige Schüler haben ein Zeugniß

ihres bisherigen Lehrers mitzubringen.
Sie finden ein gutes und billiges Unter¬
kommen in hiesigen Lehrerfamilien.

Präzeptor Böhm.

K . Oberamtsgericht Herrenberg.
Die wegen verschiedener schwerer Dieb¬

stähle im Rückfall hier in Untersuchung
und Haft befindliche Christiane Margarethe
Beck , geb. Egeler  von Pliezhausen,
O .A. Tübingen , ist dringend verdächtig,
neben verschiedenen bereits beigebrachten
Gegenständen noch weiter entwendet zu
haben:

1) in der Zeit von Martini v. I . bis
6 . Jan . d. I . ans dem Hause der Schä¬
lk erle ' schen  Eheleute in Oeschelbronn etwa
100 Ellen gebleichtes, leinenes , aus Maschi-
uengarn gefertigtes Tuch, die Elle zu 20 kr.
und mehrere Ellen Tuch von selbstgewobe¬
nem Garne , sammt einigen Leintüchern , letz¬
tere sind gezeichnet mit den Buchstaben „k.
D . 0 ." oder „ 0 . L . 8 . oder ,.U. 8 ."

2) in der Nacht vom 21 ./22 . Februar
d . I . aus demselben Hanse einen Ueber-
zug zu einer Bettdecke, 12 Ellen , die Elle
zu 20 kr. ;

3) in der Zeit vom September v. I.
bis Mitte Februar d. I . aus einer ver¬
schlossenen Oehrnkammer der Schuhmacher
Weber ' schen  Eheleute in Calw ein Kopf¬

kissen von ' blaugestreiftem Barchent mit
rothem Vorstoß , welch letzterer mit den
Buchstaben »U. VV. " gezeichnet ist, Werth
3 fl. 30 kr.;

4 ) in der Zeit vom 21 — 24 , Oktober,
beziehungsweise in der Zeit von Martini
bis Weihnachten v. I . aus dem Hause
der Nesl  lc ' jchen Eheleute in Nagold ein
Granatuuster mit goldenem Schloß,  in
welch letzterem in der Mitte ein Granat¬
stein eingesetzt ist , Werth 11 fl. ; ferner
einen gefüllten Haipfelschlauch von unge¬
färbtem , ungebleichtem Trilch , derselbe ist
mit einem viereckigten Stütt von weißem
Zeug mit blauen Strichen ca. handgroß
geflickt. Die Federn waren noch gut
erhalten , der Haipsel war für ein schläf¬
riges Bett bestimmt.

Ich bitte sämmtliche Polizeibehörden um
fortgesetzte eifrige Fahndung nach den ent¬
wendeten Gegenstände und um sachdienliche
Mittheilungen , namentlich ersuche ich alle
diejenigen , mit weichen die Beck bezüglich
eines der angeführten Gegenständen irgend¬
wie in Verkaufsverhandlungen getreten ist,
mir , bezw. der nächstgelegencn Polizeibe¬
hörde dies umgehend anzeigcn zu wollen.

Die Beck wohnte bis kurz vor ihrer
Verhaftung im Schneider Lodholz ' schen
Hause in Calw und bereiste aus Anlaß eines
kleinen Cigarrenhandels in der Zeit , in
welcher die fraglichen Diebstähle verübt
worden sein müssen, namentlich die Bezirke
Herrenberg , Nagold und Calw.

Den 9 . April 1874.
Der Untersuchungsrichter:

J .-Asf.-V . Harlmann.

Line Jacke,
welche bei Wildberg gefunden worden,
kann gegen Ersatz der Einrückungsgebühr
abgeholt werden beim

Schultheißenamt
_Oberjettingen.

N a g o l o.
L7 Auf gute doppelte unterpfändliche Sicher¬
heit suche ich für einen pünktlichen Zins¬
zähler ein Anlehen von

35 0 fl.
Den 11 . April 1874.

Oberamtspfleger
Maulbet  sch.

Nagold.
Eine große Auswahl von

Kindernmgele»
und Körbe auf Kinderwagengestelle em.
pfiehlt zu den Fabrikpreisen

Christian Raaf,
Hirfchstraße.

Bleiche-Empfehlung.
Dem verehelichen Publikum diene zur

Nachricht,  Wß ich auch dieses Jahr für
die rühmlich st bekannte

Uracher Bleiche
Bleichgegcnstände jeder Art unter Zusiche¬
rung reellster Bedienung annehme.

Frachtfuhrmann G ü nther.
Nagold.

Zum Frühjahr mache ich auf meine
Niederlage von bestem

>Rmnan-Cement
aus der Fabrik der Herren Gebr . Kuß¬
maul  in Rottenburg , sowie auf mein
Lager von

Porllarrd -Cement
in frischer Waare aufmerksam.

Gottlob Knödel.
N.6 . Bei größeren Aufträgen werden

die Preise ermäßigt . _
^ H a s e l st a l l e r Hof

bei Güllltngen.
Ein tüchtiger

Vieh-Mterer
kann gegen guten Lohn cintreten bei

^_ Ja kob Ern st.
Es wird ein wohlerzogener,

junger Mensch
gesucht, der die Brauerei zu erlernen wünscht.
Behandlung gut . Näheres bei der

Redaktion.

Unterzeichneter sucht ein vollständiges
Nest vom

Hornissen
zu wissenschaftlichen Zwecken in Erfahrung
zu bringen und stellt dafür ein gutes
Trinkgeld in Aussicht.

Nagold.  Apotheker Kober.

W i l d b e r g.
Einen geordneten Knaben nimmt unter

billigen Bedingungen als

Schreiner-Lehrling
an Schreiner Rei chert.

Nagold.
Um mein Lager in

Illeersmen
zu räumen , verkaufe ich das Pfund von
heute ab » 17 kr.

D . G . Keck.



Zu Lmifmuatwus -Geschenken
empfiehlt Karl Kaltenbach in Altenflaig sein reichhaltiges Lager in Gold-
uud Silberwaarcn zn den billigsten Preisen.

In Gold:
Broschen , Boutons und Pendeloqucs,
Medaillon,
Medaillon , Silber und vergoldet,
Ringe,
Kreuzchen,
Hemd ' und Manchetten -Knöpse,
Uhrenschlüsscl,
Talmi -Ketten.

In Silber:
Kinder - und Kaffeelöffel,
Kinder - und Kaffeelöffel , versilbert
Theesiebe,
Consekilöffcl,
Dessertmeffer,
Gcsangbuchschloß,
Fingerhüte,
Siegelstöckc,
Bleiftiste.

Als angenehme und solide Kapitalanlage empfehlen wir

51« MigalilMrn
-es Spar - und Kredtt -Verkllls in Ulm
in Abschnitten von fl . 388 , fl . 388 und fl. 188 mit halbjährigen, in Frankfurt
a ./M ., Stuttgart , Ausgsburg , München , Nürnberg re . ec. zahlbaren Coupons.

Ebenso besorgen wir die Einlösung dieser Coupons und die Einschreibung der
Obligationen auf den Namen oder Umschreibung auf Inhaber spesenfrei.

HVlIckkviK : « « ttl.
Nagold.

Mastvieh-Verkauf.
Mittwoch den 15 . April,

Vormittags 11 Uhr,
verkauft der Unterzeichnete 10

* Stück fette Rinder und Kühe.
_ Jakob Sautter.

Oberjettingen.
Unterzeichneter verkauft am

Donnerstag den 16 . April

2 Eimer Most
(lauter Birnen -Most ) .

Alt Georg Gauß.
Nagold.

Moser,  Bäcker.

6 Stück halbenglifche

verkauft

Nagold.
Gewerbe -Verein.

/ Einladung.
Der neue Fahrtenplau enthält für Nagold

und seinen Vcrkehrsrayon eine so ungün¬
stige Abgangszeit nach Stuttgart , daß,
wenn solche nicht noch eins Abänderung
erfährt , das Interesse des reisenden Pub¬
likums stark beeinträchtigt wird.

Um nun hiegegen die geeigneten Schritte
thun zu können , werden nicht nur die
Vereinsmitglieder , sondern jedermann , der
den Verkehr für unsere Station nicht ge¬
mindert sehen will , zu einer Versammlung
auf

Dienstag den 14 . April,
Abends 7 ' /- Uhr,

in das Gasthaus zum Anker (Geyer)
freundlich eingeladen.

Vorstand.
N a g o l d.

Bei Unterzeichnetem finden

2 gewandte Gesellen
auf schöne Bauarbeit und Ladeneinrichtung
unter sehr gutem Lohn eine Stelle bei

_ Luz,  Schreiner.

Nagold.

dreiblättrigen und ewigen,
vorzüglichen

Grassamen,
gemischt mit Hopfen - und Wiescnklee billigst
bei Gottlob Knödel.

Ein zuverlässiger Fahrkuecht , welcher
die Oekonomie versteht , wird zu 2 Pferden
gesucht . Wo ? sagt

H außer  z . Linde in Nagold.

Nagold.

Nuriingkr Miche.
Für die bekannte Nürtinger Rasen -Bleiche

besorge ich auch dieses Jahr wieder die
Agentur.

Friedrich Stockin ger.

Buchbmderlehrlmgs-
Gesuch.

Einen gut geschulten Knaben nimmt
mit oder ohne Lehrgeld in die Lehre auf

Wl Eitel.

Nagold.
Einem jungen Menschen , der die

Bäckerei
erlernen will oder auch einem erst aus der
Lehre getretenen Gesellen kann eine Stelle
anweisen die Redaktion.

A l t c n st a i g.
Bei heraunaheuder Verbrauchszeit er¬

laube ich mir

j Klcesame»
Weiß - oder Steinklee
und Hopfenklee,

sowie engl , und ital . Grassamen,
nebst Grassamen -Mischung

unter Garantie keimfähiger Waare bestens
zu empfehlen . Carl Walz.

Nagold.

Anzeige.
Soeben ist eine große Parthie Sei-

denwaarenbei  mir eingetroffen , bestehend
in schwarzem Tastet am Stück , sarbi-
und schwarzen Atlas -Westen , schwarzen
und farbigen Schürzen , schwarzen Taffet-
tüchern , Cravättcheu in Levautin und
Foulards , seidenen Taschentüchern , weißen
und farbigen Echarpes rc. und empfehle
solche billigst.

Friedr . Stockinger.

Wart  h.
Die hiesige Gemeindcpflege hat

900 st.
gegen Versicherung auszuleihen.

Gemeindepfleger Weber.
Redaktion Druck, unv Vertag von der G. W. Zaise  r ' ichen

Mindcrsbach.

Akkord.
Ich beabsichtige das Ausmaucrn eines

frisch gegrabenen Brunnens vcrakkordiren
zu lassen und lade tüchtige Maurermeister
zur Akkvrdsverhandlung auf

Mittwoch den 15 . April,
Morgens 8 Uhr,

zu mir ein.
Hirschwirth H e n u e.

Bad Röthenbach.

Gute Kartoffeln.
die auf Verlangen nach Nagold ins Haus
geliefert werden , kann abgeben
_ Badwirlh Ädami Alceo

AnlklM -Gkünch.
123 138 fl.

werden gegen doppelte Sicherheit aufzu-
nehmen gesucht durch die

Redaktion d. Bl.
Jnsormativschein kann eingesehen werden.

Nagold.

Rofkn-Kartasseln
auserlesene , schöne , sind heute Dienstag
den 14 . April und Mittwoch Vormittag
auf dem hiesigen Bahnhofe zu haben.

In der G . W . Kaiser ' scheu  Buch
Handlung in Nagold sind zu haben:

Reduktionstabcllen
der neuen Reichsmünze,

Mark in Gulden , Thaler und Franks
und umgekehrt,

das Stuck 6 kr.,
Mark in Gulden und umgekehrt,

das Stück 3 kr.,
In Tabellenform zusammengestellt von

_ C - W . Hei l e r in Calw.

Für Lonstrmaiideu!
Gesangbücher , elegant gebunden , sowie

auch Pathenbriefe bei
G . W . Kaiser.

Schreib- LDruckmakulatur,
letzteres hauptsächlich für Metzger und
Tapeziere geeignet , empfiehlt

G . W . Hai ser.
Frucht - Preise.
Nagold, den 11. April 1874.

fl. kr. fl. kr. fl. kr.Neuer Dinkel . >. . . 6 42 6 13 6 —
Haber . . . . 5 —
Roggen . . . 7 12
Erbsen . . .
Walzen . . . 9 —
Linien-Gerste . .. . . — —

Altenstaig , 8. April 1874.
fl. kr. kr. fl. kr.

Roggen . . . . 7 36
Dinkel . . . 6 18
Bohnen . . > . . 6 12 6 - - 5 48
Kernen . . . .
Haber . . . . 4 54
Gerste . . . . . 7 48 7 42 7 36

Brod- und Fleischpreise.
Kernenbrod . . . . 8 Pfund 48 kr.
1 2Kreuzerweck schwer . . 90 Gramm.
Ochsenfleisch . 20 kr.
Rindfleisch 18 kr.
Kalbfleisch . 14 kr.
Hammelfleisch . — kr.
Schweinefleisch, abgezogen . . 18 kr.

„ unabgezogen . . 20 kr.

am 11. April 1874.
Pistolen . 9 fl. 34- 36 kr.
Holl. lO-st.-St . . . . 9 fl. 45- 17 kr.
20-Francs -Stücke . . . 9 fl. 24- 25 kr.
Engl. Soverctgns . . . 11 fl. 50 - 52 kr.
Russische Jmper . . . . 9 fl. 40—42 kr.
Dollars in Gold . . . 2 fl. 25—26 kr.

Bucht ontlurg.
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